
 

 

 
Schloß Leopoldsfron.

Landfihaftliche Schilwerungen aus Babbura.

Salzburger Slachland und Pongaı.

 er Nordrand des Alpengebirges Hat auf der ganzen langen Strede vom

Bodenjee bis Wien der Hauptfache nach überall den gleichen Bau.

Eine Folge harter Kulkfchichten, welche den mittleren und jüngeren

geologifchen Perioden angehören, find zufanmengefaltet, zu jchroffen

| Kämmen aufgethürmt, al3 mächtige plateauartige Schollen ütber-

einander en: Bei aller VBerwichung im Einzelnen ift indeß das Gejeb itberall in

Geltung geblieben, daß die älteren Schichten gegen das Innere des Gebirges hin aut

Tage liegen, die jingjte der noch am Aufbau der Alpen mitbetheiligten Formationen, die

jogenannte Fliyfchzone, Hingegen die äußerjten niedrigen und bewaldeten Hitgeln bildet, die

den Übergang von der Ebene zum Gebirge vermitteln. Dieje janft geformten, bewaldeten

Flyich- oder Sandfteinhügel und Berge find es, die zunächjt in das Auge fallen, wenn

man fich den Alpen nähert, und, je mehr man heranfommt, umfomehr den Anblic der

weit Schöner gezeichneten und höheren inneren Ketten verbergen.

 

  
 

Daher finden ich die

ihönften Punkte des Nordrandes der Alpen dort, wo dieje verhiillende Negion der

Sandfteinhügel Ducchbrochen ift oder ganz fehlt. Da öffnen fich Ausblicde auf die inneren

Ketten, welche bis zum Fuße fichtbar werden, fich coulifjenartig hintereinander jehieben
DOberöjterreic) und Salzburg. 21


